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Die Landschnecke Disais perspectivus im Postglazial Südbayerns

Von R ichard D i-hm::')

Mit 1 Abbildung und 2 Tabellen

Kurzfassung

Ein Teil der zerstreuten Vorkommen von Disais perspectivus in Südbayern kann sowohl 
heute als auch für das Postglazial auf die Alpenflüsse Inn und Salzach bezogen werden; dazwi­
schen aber liegen Standorte, die, wie überhaupt bei kleinen, kriechenden Landtieren erforder­
lich, zur Annahme passiver Verbreitungsmöglichkeiten nötigen.

Abstract

The land-snail Discus perspectivus has been found in southern Bavaria not only today, but 
also in postglacial sediments following the alpine rivers Inn and Salzach. But there are localities 
without any connection to alpine rivers. Therefore the passive transport of small land-snails 
might be discussed.
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Einleitung

Discus perspectivus, eine balkanisch-karpathisch-ostalpine Art (S. G. A. J aeckel 1962: 116), 
reicht in Südbayern nach Westen bis in die Gegend von Immenstadt (F. U hl 1925: 266). Die 
spärliche Kenntnis ihrer Verbreitung in Südbayern hat G. F alkner (1977: 53 — 54, 1979: 239) 
um drei weitere Vorkommen vermehrt, ln den Tiroler und bayerischen Alpen ist die Art nach 
Westen bis Wörgl a. Inn gelangt (W. K lemm 1974: 209 — 212, Karte 59).

) PROF. D r. R. D ehm, Institut für Paläontologie und historische Geologie der Universität, Richard-Wag- 
ner-Straße 10, 8000 München 2.
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F. U hl (1930: 209—212) hat den Disats perspcctivns auch in postglazialen Ablagerungen des 
Alpenvorlandes nachgewiesen: aus dem Kalktuff von Burghausen a. d. Salzach und aus dem 
Aueschluff von Ach a. d. Salzach (F. U hl 1935: 160). Einige neue Funde aus dem Postglazial 
Südbayerns vermitteln zusammen mit einigen ergänzenden rezenten Vorkommen und mit den 
pleistozänen einen Eindruck von der Geschichte der Art in Südbayern (Abb. 1).

Abb. 1: Fundorte warmzeitlicher Mollusken-Faunen mit Disais pcrspectivns in Südbayern.

Ich bedanke mich für fachliche Beratung und Mitteilung von Funden bei Frau Dr. E dith 
E bers t  (Diesenbach), Prof. Dr. O thmar K ih n  t  in Wien (Hofamt), Prof. Dr. J oachim Schrö­
der t  (Baierbrunn, Fischbach a. Inn), meinem Sohn Dr. Piter D ehm t  (Glonn, Waginger See); 
Herrn G erhard F elkner, Prof. Dr. H erbert H agn (Grünwald, Oberaudorf a. Inn), Regie­
rungsdirektor Dr. H ermann J erz (Schwaiganger), Dr. T heresf Prinzessin zu O ettingf.n-Spiel- 
berg (Baierbrunn), cand. geol. U. T eschnfr (Mitterfelden) und Präsident Dr. J osei Z ie.ci.er 
(Westerndorf).

Zugleich bietet der Bericht die erwünschte Gelegenheit, Funde von Studienrat Dr. F ranz 
Um J" auszuwerten und damit seiner Verdienste um die Erforschung der südbayerischen Mol­
lusken-Faunen zu gedenken; seine nachgelassene Sammlung ist 1964 von der Bayerischen 
Staatssammlung für Paläontologie und historische Geologie in München erworben worden.

Die meist ungünstigen Fundumstände erlaubten es leider nicht, feinstratigraphische Folgen 
zu erkennen. So ist ein Vergleich mit den von K. B runnacker (1977), K.-D. J äger (1982) und 
V. L oZek (1982) erkannten, unterscheidbaren spät- und nacheiszeitlichen Abschnitten nicht di­
rekt möglich. Die im folgenden aufgeführten Faunen gehören sicher nicht zu den jüngsten,
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durch Zebrma detnta und Helicella gekennzeichneten Abschnitten. Da sie durchwegs an­
spruchsvolle Waldarten u. a. enthalten, sind sie in das Atlantikum einzureihen.

Die Belegmaterialien zu den meisten behandelten Vorkommen befinden sich in der genann­
ten Staatssammlung (=  Slg. München).

Tabelle 1: Discusperspectivus in Südbayern von Westen nach Osten: 1-40 (Ortsnamen in Kapitälchen
=  Pleistozän und Postglazial).

Westlich des Iller-Tales: Alpsee Genist1)
I l l e r - T a l : kein Genist, auch kein anderer Nachweis

Zwischen Iller-Tal und Wertach-Tal: D axberg2), H örlis3), U hlenberg4)

W e r t a c h - T a l : Genist Kaufbeuren5), Genist Pforzen6)

Zwischen Wertach-Tal und Lech-Tal: kein Nachweis
L e c h - T a l : kein Genist, auch kein anderer Nachweis

Zwischen Lech-Tal und Isar-Tal: Schwaiganger7); Würm-Tal zwischen Leutstetten und Gau­
ting8)

I s a r - T a l : N iederhummel9), T honstetten10); Genist München11), Isar-Schlucht S München1") 
bei Grünwald13) und Baierbrunn14)

Zwischen Isar-Tal und Inn-Tal: E ichfnried15), E icherloh16), G lonn17); Altenburgis), E,lko- 
fen19)

I n n - T a l : in Nordtirol von Wörgl bis Kufstein20), Oberaudorf a. Inn21), Fischbach a. Inn22); 
die Vorkommen bei Stammham nahe Marktl a. Inn und bei Neuburg a. Inn können eher aus 
dem Einzugsgebiet der Salzach hergeleitet werden. Westlich des unteren Inn T utting' 3)

Zwischen Inn-Tal und Traun-Alz-Tal: kein Nachweis
T r a u n - A l z - T a l :  D iesenbach24); Bad Adelholzen25), Genist der Weißen Traun Unter-Siegs­

dorf26), Alz-Genist Burgkirchen27), Burgkirchen-Hohenwarr8)

Zwischen Traun-Alz-Tal und Salzach-Tal: Genist Waginger See29)
S a lz a c h - T a l :  M itterfelden30), B urghausen (F reundl)31), B urghausen (Schaffehuber, Her­

zogbad)32); Fridolfing33), Genist Raitenhaslach34), Genist Burghausen35), Burghausen36), 
Stammham bei Marktl a. Inn37), Neuburg a. Inn38); auf österreichischem Gebiet siehe 
W. K lemm 1974: 209-212 und Karte 59, dazu A ch39) und St. Radegund40).

Erläuterungen zu Abb. 1 und Tabelle 1: Fundorte 1—40

1. Bühl bei Immenstadt, F. U hl 1925: 266, AIpsee-Genist mit weiteren 50 Arten, Slg. Mün­
chen

2. D axbfrg N O  Memmingen, Altpleistozän, siehe S. 25
3. H orlis O  Babenhausen, Altpleistozän, K. M unzing 1974: 70—72
4. U hlenberg bei Dinkelscherben, Altpleistozän, R. D fhm 1979: 124, Slg. München
5. Kaufbeuren, Wertach-Genist, F. U hl 1925: 265—266, Slg. München
6. Pforzen N  Kaufbeuren, Wertach-Genist, F. U hl 1925: 266, Slg. München
7. Schw aiganger SO Murnau, Riß/Würm-Warmzeit, siehe S. 25
S. Würmtal zwischen Leutstetten und Gauting, R. Schröder 1915: 1S4
9. N iederhummel SW Moosburg, Riß/Würm-Warmzeit, H. N athan 1953, siehe S. 25
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10. T honstetten SW Moosburg, Riß/Würm-Warmzeit, M. & K. B runnacker 1962: 130, nach 
Funden von M. K ursch

11. München, Isar-Genist, R. SchrOdfr 1915: 84
12. Isar-Schlucht S München, R. Schröder 1911: 46, 1915: 183; A. Weber 1918: 135
13. Grünwald S München, Landschnecken-Fauna mit weiteren 15 Arten, darunter Perfora- 

tella umbrosa (C. Pfeifeer), leg. H. H agn 1950, Slg. München
14. Baierbrunn S München, Land- und Quellschnecken-Fauna mit weiteren 35 Arten, darun­

ter Laciniaria cana (H eld) Daudebardia rn}a (D raparnaud), Perforatella umbrosa 
(C. Pfeiffer), Acicula lineata (D raparnaud) und Bytbinella bavarica C lessin, leg. J. Schrö­
der und T herese Prinzessin zu O ettingen-Spiflberg 1944-1955, Slg. München

15. E ichenried SW Erding, Mindel/Riß-Wnrmzeit, M. K ursch 1962: 18—19, M .&  K. B runn­
acker 1962: 129-133

16. E icherloh SW Erding, Mindel/Riß-Warmzeit, siehe S. 25
17. G lonn SW Grafing, P o s tg la z ia l ,  siehe S. 28
IS. Altenburg W Grafing, G. F alkner 1979: 239
19. Elkofen S Grafing, G. F alkner 1977: 53
20. Kufstein-Wörgl, W. K lemm 1974: 209-212, Karte 59
21. Oberaudorf N  Kufstein, Auerbach, leg. H. H agn 1950, Slg. München
22. Fischbach a. Inn S Rosenheim, Wolfsschlucht, Landschnecken-Fauna mit weiteren 8 Ar­

ten, darunter Cochlostoma septemspirale (R azoumowsky), leg. J. S( hrOdfr 1944, Slg. Mün­
chen

23. T utting OSO Rotthalmünster, Riß/Würm-Warmzeit, H. N athan 1931: 32
24. D usenbach OSO Traunstein, P o s tg la z ia l ,  siehe S. 28
25. Bad Adelholzen S Traunstein, F. H eld 1849: 21, F. U hl 1928: 61—62
26. Unter-Siegsdorf S Traunstein, Genist der Weißen Traun, G. F alkner 1977: 54
27. Burgkirchen W Burghausen a. d. Salzach, Alz-Genist, F. U hi 1928: 62, Slg. München
28. Burgkirchen-Hohenwart, W Burghausen, F. U hi 1928: 62, Slg. München
29. Waginger See W Laufen a. d. Salzach, Genist-Fauna mit weiteren 37 Arten, darunter Pago- 

duhna pagodula prmapalis K lemm, Vitrea diapbana (Studfr) und Vitrea contractu Wester­
lund, leg. P etfr D ehm 15.8.1960, Slg. München

30. M itterfelden S Freilassing, P o s tg la z ia l ,  siehe S. 26
31. B urghausen a. d. Salzach, Hausbau F rfundl nahe Bahnhof, P o s tg la z ia l ,  F. U hi 1930: 

209 — 212, Slg. München
32. B urghausfn a. d. Salzach, Hausbau Schafflhlbirbeim Herzogbad, P o s t g l a z i a l ,F .  U hl 

1936: 219, Slg. München, siehe S. 28
33. Fridolfing NNW  Laufen a. D. Salzach, Landschnecken-Fauna mit weiteren 13 Arten, leg. 

F. Um 18.4.1926, Slg. München
34. Raitenhaslach SW Burghausen, Salzach-Gebiet mit weiteren 63 Arten, darunter BythinelLi 

austriaca (v. F ralenfeld), Renea veneta (P irona), Vertigo substnata (Jeffreys), Orcula do- 
lintn (D raparnaud), Pagodulina pagodula prmcipalis K lemm, Vitrea diapbana (S iuder), 
Aegopis verticillus ( L amarck) und G raaliana corynodes (H eld), F. U hl 1925: 265, 192S: 
25, 56, 62, leg. F. U hl 26.2. 1926, Slg. München.

35. Burghausen, Salzach-Genist mit weiteren 49 Arten, darunter Pagodulina pagodula princi­
palis K lemm, Vitrea diapbana ( S a der), Vitrea contracta Westerlund, Renea veneta 
(P irona), Cocblostoma septemspirale (R azoumowsky) und Bytbinella austriaca (v. F rauen- 
eeld), leg. T. U hl, ohne Datum Slg. München

36. Burghausen a. d. Salzach, F. U hl 1925: 264, Slg. München
37. Stammham bei Marktl a. Inn, Landschnecken-Schluchtfauna mit weiteren 15 Arten, dar­
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unter Perforatella iimbrosa (C. Pfeiffer), leg. F. U he IV. 1926, F. U hl 192S: 62, Slg. Mün­
chen

38. Neuburg a. Inn, Landschnecken-Fauna mit weiteren 11 Arten, darunter Perforatella iim­
brosa (C. Pfeiffer), leg. F. U hl 16.6.1927, Slg. München

39. A c h a. d. Salzach S Burghausen, Pos tg laz ia  1, F. U hl 1935: 160, Slg. München; ein „löß­
ähnlicher Schlamm“ innerhalb von Schotterlagen enthielt 21 Arten, darunter mit Mitterfel­
den gemeinsam Discusperspectivus und Rntbcnica filograna (Rossmassler); bemerkenswert 
ferner Spbyradium doliolum (BruguiEre), eine vorwiegend südöstlich-meridionale Art

40. St. Radegund N Tittmoning, Landschnecken-Fauna mit weiteren 16 Arten, darunter Pa- 
godulina pagodula prindpahs K lemm und Perforatella iimbrosa (C. Pfeiffer), leg. F. U hl 
26.5.1927, Slg. München

1. Gedeihen und Erhaltung warmzeitlicher Mollusken-Faunen in Südbayern
während des Quartärs

Das Alpenvorland erfreute sich während der quartären Warmzeiten wie heute eines gemäßigt 
warm-feuchten Klimas. In Flußtälern lagerten sich mittelkörnige Schotter und feinkörnige 
Aueschluffe („Auelehme“) ab. An Talrändern kam es über dem undurchlässigen jungtertiären 
Flinz zum Absatz von Quell-Kalktuff und Alm. In pflanzenreichen Seen, Mooren und an deren 
Rändern konnten sich kohlig-tonige Sedimente bilden („Schieferkohlen-Ton“ ). Alle diese Be­
reiche waren günstige Biotope für unterschiedliche Molluskenfaunen. Solche unverfestigten 
Ablagerungen waren aber zusammen mit den in ihnen enthaltenen Organismen-Resten in 
nachfolgenden Eiszeiten durch Gletscher-Vorstöße und Schmelzwässer besonders gefährdet 
und haben sich daher nur lückenhaft erhalten.

Discus perspectivus wird in den meisten warmzeitlichen Ablagerungen angetroffen, sofern 
diese nur eine entsprechend große Anzahl von Mollusken-Resten liefern.

Bei den a l tp le i s to z ä n e n  Vorkommen, wie sie besonders durch die Deckenschotter reprä­
sentiert werden, sind es Aueschluffe, die sich als Schmitzen und Linsen lagenweise den Schot­
tern einschalten und uns die Mollusken-Faunen mit dem Discus überliefert haben, so bei Hörlis 
O Babenhausen (K. M unzing 1974: 70—71). Dazu kommt noch Osterbuch 20 km N O  Uhlen­
berg (4 in Abb. 1; M unzing & A ktas 1987). Ein ähnliches Vorkommen ist eine Schlufflage im 
Deckenschotter von Daxberg N O  Memmingen (Veröff. vorbereitet). Die besonders reiche 
Fundlage am Uhlenberg N  Dinkelscherben (R. D ehm 1979: 124) besteht aus kohligen Tonen.

Aus der m i t t e lp le i s to z ä n e n ,  der Mindel/Riß-Warmzeit, entsprechend dem Holstein­
Interglazial, haben Aueschluff-Lagen, bis zu mehreren Dezimetern mächtig in Schottern ver­
folgbar, bisher nur im mittleren Bereich Mollusken-Faunen geliefert und auch da nur an zwei 
benachbarten Stellen SW Erding, bei Eichenried (M. K ursch 1962: IS —19) und bei Eicherloh 
(Veröff. vorbereitet). An beiden Orten ist Discus perspectivus enthalten.

Die ju n g p le i s t o z ä n e ,  die Riß/Würm-Warmzeit hat an vier Stellen recht unterschiedli­
cher I azies und in beträchtlicher Entfernung voneinander den Discus perspectivus überliefert: 
1) in der Nähe des unteren Inn Kalktuff und Alm von Tutting OSO Rotthalmünster (H. N a­
than 1931: 32; zur geologischen Position siehe F. M unichsdorfer 1925: 74 — 79), im Isar-Be­
reich aus Aueschluffen SW Erding bei Niederhummel (Veröff. vorbereitet) und bei Thonstet­
ten (M. & K. B runnacker 1962: 130); 3) am Alpenrand aus Schieferkohleton bei Schwaiganger 
SO Murnau (H. J erz & R. U lrich 19S3; ferner Veröff. vorbereitet).

Die Discus perspectivus führenden pleistozänen Ablagerungen in Südbayern sind also örtlich 
begrenzt; auch sind sie meist nur vorübergehend aufgeschlossen. Nichtsdestoweniger geben sie
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insgesamt ein gutes Bild von der Vielfalt der warmzeitlichen Sedimentation und Faunen-Verge- 
sellschaftung. ln der Regel gewährt ihre geologische Position, insbesondere ihr Verhältnis zu 
Schotter-Terrassen und Lössen, die stratigraphische Zuordnung.

2. Postglazialer Aueschluff von Mitterfelden SSW Freilassing

In Mitterfelden (Gemeinde Aindling), 3 km SSW Freilassing, Oberbayern, war 19S5 beim 
Hausbau Sulzstr. 71 Schotter erschlossen. Herr cand. geol. U. T lschner entnahm „einer mer­
geligen Linse ca. 1 m unter der jetzigen Schotteroberfläche“ etwa 2 dm Mergel; die Linse hatte 
2 m Durchmesser und 20 cm Mächtigkeit. Das Schlämmen lieferte Schalen von Landschnek- 
ken, darunter die großwüchsigen Arten nur unvollständig (Tabelle 2, Spalte 1 a).

Alle Arten gehören bis auf drei zu den weit verbreiteten der paläarktisehen Region. Von den 
besonderen drei ist im heutigen Alpenvorland nur Discits pcrspectivus, ostalpin, nach Westen 
bis zum Allgäu nachgewiesen, wenn auch sehr verstreut, während Macrogastra densestnata, 
ostalpin, und Ruthetiica fdograna, ost- und mitteleuropäisch, heute hier fehlen.

Die Mitterfeldener Landschneckenfauna bezeugt Laubwald, also ein warmzeitliches, dem 
heutigen Klima ähnliches, sowohl in der Jahrestemperatur als auch in der Niederschlagsmenge.

Was das Alter betrifft, so kann nach der Fauna das letzte interglazial nicht ausgeschlossen 
werden. Es dürfte sich aber um Postglazial handeln. Denn es lassen sich die in einer ähnlichen 
geologischen Position befindlichen, .schneckenführenden Lehmlinsen in Schottern von Mün­
chen-Freimann vergleichen (R. Schröder 1915: 156—165, R. D f.hm 1967: 143). Dazu kommt, 
daß die drei besonderen Arten in postglazialen Ablagerungen des bayerischen Alpenvorlandes 
bereits nachgewiesen sind:

Discits pcrspectivus in Kalktuffen von Burghausen a. d. Salzach (S. 28), von Diesenbach OSO
Traunstein (S. 28) und von Glonn SW Graling (S. 2S);

Macrogastra densestnata in Aueschluff bei Westerndorf SW Rosenheim (S. 26);
Ruthemca fdograna in Kalktuffen von Burghausen a. d. Salzach (S. 2S).

Vergleichbar mit der Fauna von Mitterfelden ist die gleichfalls postglaziale eines Aueschluf- 
fes bei W e ste rn d o r f  im Rosenheimer Innbecken; denn sie enthält Macrogastra densestriata, 
allerdings nicht Discits perspcctivus. Beim Bau der nördlichen Zufahrt zum Autobahn-Uber­
gang 1,5 km WSW Westerndorf, 5 km SW Rosenheim, war schneckenreicher Schluff angefal­
len. Aufgrund freundlicher Mitteilung durch Präsident Dr. Josef Ziegler, Bayerisches Geologi­
sches Landesamt, konnte ich im Oktober 1978 mehrere Schlämmproben entnehmen. Eine der 
Proben lieferte Arten, die nicht mehrder rezenten Fauna am Ort angehören: Macrogastra den- 
scstnata (Rossmassi er) und Vertigo genesii genesii (G rfdler); ferner die in der Tabelle 2, Spal­
te 1 b, aufgeführten Arten, dazu CLiusilia pitmila C. P ieiffer, Macrogastra plicatula (D rapar- 
nald), Scmilimax scmilimax (F erussac), Ettcobresia diapbana (D raparnaud), Vitrma pcllncida 
(O. F. Mui i fr) und Acroloxtts lacnstns (Linn.).

Tabelle Postglaziale Schneckentaunen im Alpenvorland 
la M itterfelden  SSW Freilassing 
lb W esterndorf SW'Rosenlieim
1 c H ofam t S St. Pölten, Niederösterreich
2 Burghausen  a. d. Salzach (Hausbau Schafflhuber, Herzogbad)
3 D tesen  bach OSO Traunstein
4 G Ionn SW Grafing
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1a 1b 1c 2 3 4

V alv a ta  c r i s t a t a  O.F.MÜLLER............... - • - - - •
V alv ata  p i s c i n a l i s  a l p e s t r i s  (KÜSTER).... - - - - - •
B y th in e l la  a u s t r i a c a  (v.FRAUENFELD)...... - - • • •
A cic u la  p o l i t a  (HARTMANN)................. - • • • •
Carychium minimum O.F.MÜLLER............. “
Carychium tr id e n ta tu m  (RISSO)............ - - • • - •
Lymnaea t r u n c a tu la  (O.F.MULLER).......... - - • - - •
Lymnaea p a l u s t r i s  (O.F.MULLER)........... - - - - - •
Lymnaea p e re g ra  o v a ta  (DRAPARNAUD)....... • • - - •
P la n o r b is  p la n o r b is  (LINN.)............... - - - •
A n isu s leu co sto m u s  (MILLET)............... - • - - - •
Bathyom phalus c o n to r tu s  (LINN.).......... - - - - •
A rm iger c r i s t a  (LINN.).................... - - •
C o ch lico p a  lu b r ic a  (O.F.MÜLLER).......... • - • - • •
C olum ella  e d e n tu la  (DRAPARNAUD).......... - • • - - •
V e rtig o  a n g u s t io r  JEFFREYS................ - - - - •
V e rtig o  p u s i l l a  O.F.MÜLLER................ - - • • •
V e rtig o  a n t iv e r t i g o  (DRAPARNAUD)......... - • - •
V e rtig o  m o u lin sian a  (DUPUY)............... “ - - •
V e rtig o  s u b s t r i a t a  (JEFFREYS)............ — — • — • •
V e rtig o  a l p e s t r i s  ALDER................... - - - • •
V a llo n ia  p u lc h e l la  (O.F.MÜLLER).......... • - - - - •
V a llo n ia  c o s t a t a  (O.F.MÜLLER)............ - • - - - -
A can th in u la  a c u le a ta  (O.F.MÜLLER)........ - • • - • •
Ena montana (DRAPARNAUD).................. • • - - • •
S u cc in ea  p u t r i s  (LINN.)................... - - - - • -
S u cc in ea  ob lon ga  DRAPARNAUD............... - • - • - -
S u cc in ea  e le g a n s  RISSO.................... - - - • - •
Punctum pygmaeum (DRAPARNAUD)............ - • • - • •
D iscu s  ro tu n d a tu s  (O.F.MULLER)........... • • • - • •
D isc u s  p e r s p e c t iv u s  (MEGERLE V.MÜHLFELDT) • - - • • •
V itrin o b rach iu m  b re v e  (FERUSSAC)......... • - - - - -
V itre a  d iaph ana  (DRAPARNAUD)............. - - - • - -
V itre a  c r y s t a l l i n a  (O.F.MÜLLER).......... - • • - • •
N e so v itre a  hammonis (STRÖM)............... - - • • •
A e g o p in e lla  p u ra  (ALDER).................. - - • - - •
A e g o p in e lla  n i t e n s  (MICHAUD) Gruppe......
Z o n ito id e s  n i t id u s  ( O .F .MÜLLER)......................... - - - - - •
E ucon ulus fu lv u s  (O.F.MÜLLER)............ - - • - - •
C ochlodin a lam in a ta  (MONTAGU)............ • - - • - -
M acro g astra  d e n s e s t r i a t a  (ROSSM&SSLER)... • • - - - -
A lin d a  b i p l i c a t a  (MONTAGU)................ - - - • - -
R uth en ica f i lo g r a n a  (ROSSMASSLER)........ • - • - - -
Bradybaena fru tic u m  (O.F.MÜLLER)......... - • • - • -
P e r f o r a t e l l a  in c a r n a ta  ( O .F .M ÜLLER).............. • • • • - -
T r ic h ia  u n id e n ta ta  (DRAPARNAUD).......... -
H elico d o n ta  o b v o lu ta  (O.F.MÜLLER)........ - - - • - -
A ria n ta  arb u storu m  (LINN.)................ - • • • • -
Isognom ostom a isognom ostom a  (SCHRÖTER)... - • - • - -
H e lix  pom atia  LINN......................... ~ — • • — ~
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Der mit Rutbenica filogmna erkennbare südöstliche Einschlag bei Mitterfelden erlaubt einen 
weiteren Vergleich: mit dem postglazialen bis subrezenten Kalktuff von H o f a m t  nahe H o­
henberg 33 km S St. Pölten in Niederösterreich, dessen Kenntnis ich einem freundlichen Hin­
weis von Prof. Dr. O thmar K uhn t  verdanke. Zu den in Tabelle 2, Spalte 1 c, genannten Arten 
kommen noch folgende: Acicula lineata D raparnaud, Trnncatellina cylindrica (Ffrussac), Pa- 
godulvnx pagodula principalis K lfmm, Semilimax semilimax (F erussac), Vitrea siibnmata R f.in 
Hardt, Aegopis vertiallus (L amarck), Daudebardia rnfa (D raparnaud), Daudebardia brevipes 
(D raparnaud), Clausilia dubia D raparnaud, Clausilia piimila C. Pfeiffer, Macrogastra ventri- 
cosa (D raparnaud), Neostvnaca corynodes (H eld) und Cepaea bortensis (O. F. M üller). Die 
mit den Kalktuffen von Diesenbach (S. 28) und Glonn (S. 28) gemeinsame Vertigo substriata 
(Jeffreys) zeigt Beteiligung eines mehr kühl-feuchten Biotops an.

3. Postglazialer Kalktuff von Burghausen a. d. Salzach 
( S c h a m  LHUBFR, Herzogbad)

F. U hl (1935: 156) hat für das von ihm entdeckte und beschriebene Vorkommen eine Arten­
liste gegeben; diese Liste ist versehentlich die Wiederholung der Artenliste für die nahe beim 
Bahnhof Burghausen gelegene Fundstelle „Hausbau lütijjHti“ (F. U hl 1930: 209 —211). Der 
Artenbestand an der Fundstelle „Hausbau Sühafflhuber, Herzogbad“ ist -  aufgrund der in der 
Sammlung München befindlichen Materialien und einer Liste von der Hand U hl’s — in Ta­
belle 2, Spalte 2, wiedergegeben. Bemerkenswert sind dabei die alpin-meridionale Vitrea dia- 
phana und die anspruchsvolle Helix pomatia.

4. Postglazialer Kalktuff von Diesenbach OSO Traunstein

Frau Dr. Edith E bers t  hatte 1955 aus einer Kalktuffgrube bei der Hausergruppe Diesenbach 
einige Schneckenschalen überbracht: Succinea putns, Bradybaena fruticiim und Arninta arbit- 
stornm. Von mir 1969 entnommene Schlämmproben eines von zahlreichen mürben, meist hoh­
len Kalkknöllchen erfüllten Kalktuffgruses haben die in Tabelle 2, Spalte 3, aufgeführte Fauna 
erbracht, dabei auch Discus perspectivus. Die ehemalige Kalktuffgrube ist verfüllt.

5. Postglazialer Kalktuff von Glonn SW Grafing

Der ehemals instruktive Aufschluß des postglazialen Kalktuffes beim Bahnhof Glonn 
(R. D lhm 1967: 140-142) ist zugeschüttet und überbaut. Innerhalb von Glonn, und zwar an 
der Hauptstraße unmittelbar östlich des Friedhofes, konnte 1967 aus einem Neubau-Aushub 
durch meinen Sohn Peter D lhm und mich Schlämmgut geborgen werden. Es war ein grauer, 
stellenweise fast schwarzer Kalktuff, der grob grusig zerfiel und durch seinen Reichtum an Val- 
vaten und kleinen Planorben bereits an Ort und Stelle aufgefallen war. Die reiche Fauna — Ar­
tenliste in Tabelle 2, Spalte 4 -  enthält 34 Arten, darunter Discus perspectivus und weitere 
12 Arten, die aus dem Aufschluß am Bahnhof nicht bekannt waren. Für postglaziales Alter 
spricht die im Gebiet erloschene Vertigo moultnsiana.
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6. Discus perspectivus im Alpenvorland und die Möglichkeiten der Ausbreitung
von Landschnecken

Zu den bisher veröffentlichten rezenten Fundorten können einige weitere genannt werden 
(Tabelle 1, S. 23), von Westen nach Osten: Grünwald und Baierbrunn S München, Oberaudorf 
a. Inn, Fischbach a. Inn, Waginger See, Fridolfing und Neuburg a. Inn; sie liegen innerhalb der 
bekannten Verbreitung. Soweit sie sich entlang Salzach, Inn und deren Zuflüssen finden, kön­
nen sie, wie es F. U hl (1925: 265) formulierte, „vom Alpenrande ...  in das Herz der schwä­
bisch-bayrischen Hochebene“ gelangt sein. In den nördlichen Kalkalpen ist Discusperspectivus 
vom Salzkammergut nach Westen nur bis Kufstein und Wörgl (W. K lemm 1974: 209 — 212, 
Karte 59) vorgedrungen, nicht mehr zum Einzugsgebiet der Isar oder gar der Allgäuflüsse 
Lech, Wertach, Iller. Es besteht keine Verbindung zu einem alpinen Einzugsgebiet mit Discus 
perspectivus bei Vorkommen wie Grünwald, Baierbrunn, Altenburg, Elkofen, Waginger See. 
Nach G. F alkner (1977: 54) sind die voralpinen Standorte „Relikte einer postglazialen Aus­
breitungswelle, die mit der jungholozänen Klimaverschlechterung stecken geblieben ist“ . Die­
sen Gedanken kann man sich um so eher zu eigen machen, als sich Discus perspectivus während 
der pleistozänen, längeren Warmzeiten wreiter ausgebreitet hatte als im Postglazial und heute, 
wie bereits aus den bisher bekannten, ja verhältnismäßig wenigen Fundorten hervorgeht (Kar­
tenskizze Abb. 1). Weiter nach Norden und Westen, etwa in den Fränkischen und Schwäbi­
schen Jura, wo Discus perspectivus mehrfach in pleistozänen Ablagerungen nachgewiesen wer­
den konnte, ist die Schnecke im Postglazial überhaupt nicht gelangt.

Damit stellt sich die Frage nach den Mö g l i c h k e i t e n  der  Au s br e i t ung .  Bei Wasser­
Mollusken, die in Ufernähe leben, sind ja Watvögel die Transporteure und erklären etwa das 
Auftreten von Cardinm edule in den hochgelegenen Schotts Algeriens. Anders bei kleinen, 
kriechenden Landtieren. Wie können von Landschnecken weite Entfernungen überwunden 
werden? Man wird angesichts der zu bewältigenden, oft nicht Biotop-gemäßen Strecken an 
passiven Transport durch Landtiere zu denken haben. Für Balea perversa, „die sich vornehm­
lich in Ruinen und auf alleinstehenden Bäumen findet, während sie in der weiteren Umgebung 
dieser Objekte fehlt“ , hat W. K lemm (1974: 29S) die Vertragung durch Schwärme von Seiden­
schwänzen (Bombycilla garrulus) wahrscheinlich machen können. Bei bodenlebenden Schnek- 
ken kommen wohl hauptsächlich Bodenbewohner in Betracht, die im feuchten, faulenden 
Laub, in Rasen- und Moospolstern wühlen. Die an Füßen und Fell haftenden Schnecken kön­
nen so über für sie anders nicht zu passierende Gebiete hinweg zu neuen, für sie günstigen 
Standorten gelangen.

Wildschweine, die ja auch Wanderungen unternehmen, könnten für Waldbewohner geeig­
nete Verfrachter gewesen sein; ebenso wären hier wühlende Dachse, Igel, Waldmäuse, Schnep­
fen u. a. in Betracht zu ziehen.
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